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Liebe TuS-Fans, 
 
seit fast drei Monaten rollt kein Ball mehr beim TuS. Die Gründe sind 
Euch allen bestens bekannt. Und ein Ende dieser Sport-Sperre ist nicht 
abzusehen. Dennoch habe ich noch einmal Material für eine weitere 
Ausgabe gesammelt, um die Saison abzuschließen. 
 
Sportlich war das vergangene Jahr 2019 für unsere erste Mannschaft 
ein „Seuchenjahr“. Als Tabellenführer ging sie 2018 hoffnungsvoll in 
die Winterpause – und danach ging es nur noch „bergab“. Mit großem 
Optimismus startete die Mannschaft dann in das Sportjahr 2020. Doch 
nach einem Pflichtspiel kam das Aus. Das Virus Corona legte alles 
lahm – und nicht nur den Sport. 
 
Viele persönliche Einschränkungen mussten wir hinnehmen, die auch 
wirtschaftliche Konsequenzen zur Folge hatten. Es ist daher nicht 
verwunderlich, dass Verschwörungstheorien durchs Land geistern. 
Aber bei aller Kritik an den einzelnen Maßnahmen, berechtigt oder 
nicht berechtigt, übertrieben oder zu locker, ist doch eindeutig unsere 
Gesundheit das wichtigste Gut, das wir haben. Und unser geliebter 
Fußball ist nur eine der zahlreichen Freizeitmöglichkeiten. 
 
Abgesehen von dieser weltweiten Krise hat der TuS zu Beginn dieses 
Jahres mit Michael Wagner einen großen Freund und Förderer 
verloren.  Unser aufrichtiges Beileid gehört daher nach wie vor seiner 
Frau und seinen drei Kindern. Eine große Asbacher Trauergemeinde 
begleitete ihn trotz eines Wintereinbruchs auf seinem letzten Weg in 
seinem Heimatdorf Dachsenhausen. Zwei Wochen später hätte dies 
Corona unmöglich gemacht.  
 
Ich denke, es ist keine Übertreibung, wenn ich sage, wir beide waren 
als TuS-Vorsitzende über Jahre ein echtes „dream-team“. Und dass 
diese Stadionzeitung seit Jahren kostenlos erscheinen kann, war sein 
Verdienst. Wir werden daher Michaels Andenken lange Zeit in Ehren 
halten. 
 
Für Euch kann ich zum Schluss nur sagen: Bleibt gesund!  
 

Mit herzlichem Sportgruß   Euer   Karl  Meidl 

Vorwort zur letzten Ausgabe 
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Ein Aufsteiger, keine Relegation, aber keine Absteiger  
 
Ohne Gegenstimme oder Enthaltung hat sich der Beirat des FV 
Rheinland für den Abbruch der Saison mit den Tabellenständen vom 
13. März ausgesprochen. Das gilt sowohl für Senioren und Frauen als 
auch für die Jugend.  
 
Aufstieg 
Der Tabellenerste steigt auf. Bei unterschiedlicher Anzahl von Spielen 
der beiden Erstplatzierten entscheidet grundsätzlich der Quotient 
(Punkte geteilt durch Anzahl der ausgetragenen Spiele). Bei 
Punktgleichheit und gleichem Quotienten steigen die beiden 
erstplatzierten Mannschaften auf. Ein Verein kann auf das 
Aufstiegsrecht verzichten und in der bisherigen Klasse bleiben, ohne 
das dadurch eine nachfolgende Mannschaft aufstiegsberechtigt wird. 
Ist der Erste nicht aufstiegsberechtigt, weil die obere Mannschaft in der 
betreffenden Klasse spielt, steigt an seiner Stelle die nächstplatzierte 
Mannschaft auf. 
 
Abstieg  
Keine Mannschaft muss absteigen. Verzichtet ein Verein, der auf 
einem Abstiegsplatz steht, auf den Verbleib in der Klasse, wird diese 
Mannschaft in die darunter befindliche Klasse eingeteilt.  
 
Jugendspielbetrieb 
Zur Ermittlung von Aufsteigern können nach Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs Relegationsspiele durchgeführt werden. Daran kann bei 
Verzicht des Tabellenersten der jeweilige Zweite und bei dessen 
Verzicht der Dritte teilnehmen.  
 

Rhein-Zeitung (18.05.2020) 

FVR-Entscheidung: Abbruch der Saison 2019/20 
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Das Unentschieden gegen den ebenfalls abstiegsgefährdeten SSV war 
für den TuS leider kein Befreiungsschlag. Dabei begann das Spiel 
erfreulich aus Asbacher Sicht mit einem frühen Tor (12.). Maik Römer 
bekam den Ball an der linken Seite und spielte einen Pass in die 
Spitze. Dort lauerte Florian Krautscheid und spitzelte den Ball am 
Heimbacher Torwart vorbei ins leere Tor. Doch die Freude währte nicht 
lange. Als ein Heimbacher Stürmer alleine aufs Asbacher Tor 
zusteuerte, versuchte Tristan Limbach ihn am Torschuss zu hindern. 
Dabei traf er ihn am Fuß, sodass der Schiedsrichter auf Strafstoß 
entschied, der sicher verwandelt wurde (15.). Bald darauf hätte Tristan 
mit einem satten Torschuss nach einem Eckball seinen  „Fehler“ fast 
wieder gutgemacht, doch der Ball ging knapp über das SSV-Gehäuse 
(28.). Wenig später gelang dann den Gästen mit einem flachen 
Distanzschuss aus 18 Metern deren Führung (33.). 
 
Nach Wiederbeginn wollte der TuS unbedingt bald dem Spiel eine 
Wende geben. Und dies gelang auch. Timo Sessenhausen steckte den 
Ball durch auf Marco Huhn, der sich gegen drei Abwehrspieler 
durchsetzte und den Ball rechts unten im Netz versenkte (50.). Jetzt 
entwickelte sich ein Spiel, wobei Asbach viel Druck auf den Gegner 
ausübte. Leider ließ man die besten Chancen aus, so durch Florian 
Krautscheid, Maik Römer, Matthias Kitke und Nico Hermann. Die 
Heimbacher blieben jedoch über das ganze Spiel gefährlich und hätten 
auch durch den einen oder anderen Konter die Partie für sich 
entscheiden können. 
 
Kommentar von TuS-Trainer „Essi“ Zamani: „Wir sind mit Wut im 
Bauch aus der Pause gekommen und haben nach dem Ausgleich das 
Spiel immer mehr in den Griff bekommen. Heimbach hat keine 
Lösungen mehr gefunden und war in der Schlussviertelstunde stehend 
K.o.“ 
 
Aufstellung: Waldemar Komor, Florian Krautscheid (90. Jan 
Haferbecker), Fabian Eckloff, Marvin Kaltz, Felix Zumhoff, Maik Römer, 
Timo Sessenhausen (82. Nico Hermann), Marco Huhn (62. Matthias 
Kitke), Kilian Limbach, Tristan Limbach, Marian Wilsberg 
 

Patrick Kozauer / Tristan Limbach 

TuS Asbach – SSV Heimbach-Weis    2:2 (1:2) 



 

8 



 

9 

Die Asbacher Zweite wollte unbedingt ihr letztes und schlechtes Spiel 
schnellstens vergessen machen. Begünstigt kam dazu, dass man 
einige Rekonvaleszenten aus dem Kader der Ersten zur Verfügung 
hatte. So nahm man sich vor, den Gegner von Beginn an unter Druck 
zu setzen. Dies gelang auch mithilfe der schnellen Asbacher Stürmer, 
doch leider fehlte im Abschluss die Präzision. So dauerte es über eine 
halbe Stunde, bis sich der erste Erfolg einstellte. Nach einem langen 
Diagonalball von Tim Brauer kam Pascal Kornrumpf vor dem 
herauseilenden SV-Keeper an den Ball und legte ihn quer zu Justus 
Kilanowski, der keine Mühe beim Einlochen hatte (33.). Kurz vor dem 
Pausenpfiff konnte dann Philipp Stelzer auf Zuspiel von Niklas Salz 
erhöhen (45.). Die Gäste kamen im ersten Abschnitt höchstens nach 
Asbacher Fehler in die Nähe des eigenen Tors. 
 
Nach der Pause wollte Asbach schnell für klare Verhältnisse sorgen, 
allerdings wurden etliche Hochkaräter leichtfertig vergeben. Und dann 
wäre das Spiel fast gekippt. Nach einem umstrittenen Foulelfmeter 
konnten die Gäste verkürzen (65.). Jetzt war die Partie wieder offen 
und die Asbacher Mannschaft überstand mit viel Glück diese Phase, 
ohne den möglichen Ausgleich hinzunehmen. Und als Niklas Salz auf 
Zuspiel von Nicky Jeske den alten Zwei-Tore-Abstand wieder herstellte 
(84.), schien die Begegnung entschieden. Aber Leubsdorf kam erneut 
nach einem direkt verwandelten Freistoß aus gut und gerne 25 Meter 
heran (87.). Doch die Asbacher Antwort folgte sofort: Der kurz zuvor 
eingewechselte Kevin Fuchs nahm einen langen Ball von Niklas Salz 
auf und lupfte ihn überlegt über den SV-Torwart in Netz (88.). 
 
Kommentar von TuS-Trainer Tobi Hoever: „Kompliment an die Jungs! 
Es war das zu erwartende schwere Spiel. Der Druck war groß, denn 
bei einer Niederlage hätten wir nur noch einen Abstand von sechs 
Punkten zum Relegationsplatz gehabt.“ 
 
Tore: 1:0 (33.) Justus Kilanowski, 2:0 (45.) Philipp Stelzer, 2:1 (65.) 
FE, 3:1 (80.) Niklas Salz, 3:2 (87.), 4:2 (88.) Kevin Fuchs 
 
Aufstellung: Bene Buda, Pascal Kornrumpf, Jonathan Buballa, 
Philipp Stelzer (56. Pascal Kozauer), Tim Brauer, Justus Kilanowski  
(83. Kevin Fuchs), Nicky Jeske, Thomas Jungbluth, Niklas Salz, Kai 
Ewens, Fabian Luther 
 

Tobias Hoever 

TuS Asbach II – SV Leubsdorf    4:2 (2:0) 
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1.MANNSCHAFT: 
 
Einsätze (20 Pflichtspiele): 
Patrick Kozauer 19, Marco Huhn 18, Tim Brauer 17, Martin Krämer 16,  
Florian Krautscheid 16, Marian Wilsberg 16, Nico Hermann 15, Marvin 
Kaltz 15, Kilian Limbach 15, Maxi Sprau 14, Nils Amelong 13, Maik 
Römer 13, Matthias Kitke 10, Tristan Limbach 10, Bene Buda 9, Felix 
Zumhoff 9, Leon Fiedler 8, Pascal Kozauer 6, Timo Sessenhausen 7, 
Tobias Jungbluth 5, Leon Adams 4, Philipp Germscheid 4 
 
Tore (23 Tore): 
Marco Huhn 7, Patrick Kozauer 3, Florian Krautscheid 3, Kilian 
Limbach 3, Mavin Kaltz 2, Marian Wilsberg 2 
 
Vorlagen (23 Tore): 
Patrick Kozauer 4, Florian Krautscheid 3, Maik Römer 3, Nils Amelong 
2, Philipp Germscheid 2 
 
 
2.MANNSCHAFT: 
 
Einsätze (22 Pflichtspiele): 
Niklas Salz 22, Kai Ewens 20, Fabian Luther 20, Christian Hoppen 17,  
Jens Kehlenbach 15, Niki Jeske 14, Maxi Ditscheid 13, Bene Buda 13, 
Kevin Fuchs 13, Lino Majer 11, Jonathan Buballa 10, Carlos Schäfer 9, 
Jannik Fuchs 8, Maxi Grigoleit 8, Niklas Hardt 8, Christopher Kraft 8, 
Philipp Stelzer 6, Oliver Fischer 5, Florian Hammelstein 5, Andreas 
Wertenbroich 5, Leon Adams 4, Lukas Dahl 4, Matthias Kitke 4, Pascal 
Kozauer 4, Thomas Vogt 4, Thiemo Winter 4 
 
Tore (41 Tore): 
Niki Jeske 8, Fabian Luther 6, Niklas Salz 6, Lino Majer 5, Kevin Fuchs 
4, Oliver Fischer 3, Maik Römer 2, Timo Sessenhausen 2, Thomas 
Vogt 2 
 
Vorlagen (41 Tore): 
Niklas Salz 14, Niki Jeske 8, Fabian Luther 4, Oliver Fischer 3, Lino 
Majer 2 

T U S  –  S T A T I S T I K    2 0 1 9 / 2 0  (Stand: 08.03.2020) 



 

12 

 
 
 

Fachgroßhandel 
Gastronomie & Veranstaltungen 

 

 
 

Wir beraten Sie kompetent für Ihre: 
 

Gastronomie & Veranstaltung 

Partys & Events 
Kühlhänger- Schankwagen- Stehtische- 

Mobile Theken-Zapfgeräte- 
Tische - Bänke- Gläser und vieles mehr 

 

 
 

Mehrbachstraße 34  -  53567 Asbach 

Telefon 02683/ 42309 
e-mail: info@getraenkefischer.de 
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OBERLIGA  (2019/20) 

01) SCHOTT  MAINZ  21 49:20     42 
02) KAISERSLAUTERN  II  21 47:25     40 
03) ELVERSBERG  II  21 55:37     40  
04) TUS  KOBLENZ   21 34:24     39 
05) TRIER    20 33:20     37  
06) DUDENHOFEN   21     43:31     35 
07) WORMS    20 42:33     33 
08) GONSENHEIM   21 44:36     31 
09) DIEFFLEN    21 36:31     29 
10) PFEDDERSHEIM  21     45:46     28  
11) ENGERS    21 29:30     28  
12) VÖLKLINGEN   21 38:45     26 
13) WIESBACH   21 36:48     25 
14) LUDWIGSHAFEN  21 21:36     24  
15) KARBACH    21 32:50     21  
16) MECHTERSHEIM  21 20:34     19   
17) BINGEN    21 22:46     19 
18) EISBACHTAL   21 25:59     14 
 
VERBANDSLIGA  (2019/20) 
01) MÜLHEIM    22 54:26     48 
02) EMMELSHAUSEN  22 52:21     47 
03) SALMROHR   22 59:32     47 
04) AHRWEILER   21 49:30     42 
05) MORBACH    22 52:24     39 
06) MENDIG    22 63:36     36 
07) STADTKYLL   21 40:51     31 
08) KIRCHBERG   22 43:35     29 
09) MALBERG    22 34:48     27  
10) HOCHWALD   22 29:35     26  
11) MAYEN    22 44:51     25  
12) WINDHAGEN   22 24:39     25  
13) TRIER-TARFORST  22 31:42     23 
14) WISSEN    21 28:49     23 
15) MEHRING    22 31:60     21 
16) ELLSCHEID   21 31:50     20   
17) ANDERNACH   22 28:51     20           
18) ALTENKIRCHEN  22 27:39     19  

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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BEZIRKSLIGA  OST  (2019/20) 

 
01) TUS  MONTABAUR  19 54:26      40  
02) LINZ     19 68:25     38 
03) ELLINGEN    19 43:22     36  
04) WEITEFELD   19     58:44     33 
05) MÜSCHENBACH  19 40:25     32  
06) WESTERBURG   18 39:43     32 
07) AHRBACH    19 36:24     31 
08) WIRGES    18 52:38     28 
09) NIEDERROSSBACH  17 41:26     27 
10) RENNEROD   19 43:42     27 
11) WALLMENROTH  18 33:31     23 
12) KOSOVA  MONTABAUR 19 36:41     23 
13) NIEVERN    19 43:50     19 
14) BURGSCHWALBACH  19     39:53     19 
15) HUNDSANGEN   18     26:42     12  
16) GÜCKINGEN   19 14:133     3   
 
            
KREISLIGA   A  (2019/20) 
 
01) NIEDERAHR   17 36:21     35 
02) HSV  NEUWIED   17 35:27     32 
03) PUDERBACH     17 47:27     31 
04) TÜRKI  RANSBACH  17 35:23     31 
05) OBERBIEBER   17 37:44     25 
06) HORRESSEN   17 31:31     22   
07) NIEDERBREITBACH  16 26:28     21 
08) STEINEFRENZ   16 26:26     19 
09) ST. KATHARINEN  17 32:34     19 
10) ROSSBACH   16 32:38     18 
11) HEIMBACH-WEIS  17 27:31     17 
12) NEUSTADT   15     18:22     16 
13) ASBACH    16 23:38     13 
14) NAUORT    17 21:36     13  
 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (2019/20) 

 
01) ATASPOR  UNKEL  17 49:16     40 
02) RENGSDORF   17 42:29     37 
03) WINDHAGEN  II   17 38:29     34 
04) RHEINBREITBACH  16 34:19     31 
05) ERPEL    17 46:29     28 
06) CSV  NEUWIED   17 54:44     25 
07) LINZ  II    16 46:36     22 
08) ELLINGEN  II   17 42:54     21 
09) SG  NEUWIED   17 47:46     19 
10) ROSSBACH  II   16 23:32     17 
11) RHEINBROHL   17 36:36     15 
12) FELDKIRCHEN   17 31:48     15 
13)    NEUSTADT  II   15 26:51     13 
14) MELSBACH   16 21:66       8 
 
  
KREISLIGA   C   NORD   (2019/20) 
 
01) NIEDERBREITBACH  II  17 75:12     46  
02) LEUTESDORF   16 44:21     39 
03) ASBACH  II   17 41:33     31 
04) RHEINBREITBACH  II  17 46:34     28 
05) RENGSDORF  II   17 36:31     26  
06) HEIMBACH-WEIS  II  16 33:29     26 
07) ST.  KATHARINEN  II  16 26:27     22 
08) ATASPOR  UNKEL  II  17 26:29     22 
09) ERPEL  II    17 30:28     20 
10) BAD  HÖNNINGEN  17 39:41     20 
11) RODENBACH   16 30:40     20 
12) LEUBSDORF   17 28:54     19 
13) OBERBIEBER  II   16 22:47       9 
14) FELDKIRCHEN  II  16 13:63       6 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannscha�! 

Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerech�gkeit und 

wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:            

Jürgen Marx 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

02683/43702 

info@spd-asbach.de 

www.spd-asbach.de  

 
Anlässlich der letzten Ausgabe möchte ich Dank sagen  
 
 an das Asbacher Notariat, das uns seit etlichen Jahren 

ermöglicht, die Stadionzeitung kostenlos zu kopieren, 

 an Bianca Stroh, die in ihrer Freizeit die Stadionzeitung kopiert, 

 an Gerd Winkler, der immer für das Layout verantwortlich ist, 

 an Herbert Grüber, der die Anzeigen einholt, 

 an Asbacher Firmen, Geschäfte und Parteien, die mit ihrer 
Anzeige den TuS damit finanziell unterstützen. 

 
Karl  Meidl 

D A N K 
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Profi zu werden, seinen Lebensunterhalt mit Fußball zu verdienen – 
davon träumen zahlreiche Nachwuchstalente. Die wenigsten schaffen 
es. Unter den Wenigen sind auch einige, die ihre erste fußballerische 
Ausbildung im Norden von Rheinland-Pfalz erfahren haben. Doch Profi 
zu werden bedeutet nicht, dass die Karriere immer nur in eine Richtung 
geht. 
 
SF Daaden, VfB Wissen, SG Betzdorf – das sind die Stationen von 
Torwart Thomas Kraft während seiner Jugendzeit. Dann 2004: Ein 
Traum wird wahr. Der 15-Jährige wechselt zu den B-Junioren des 
FC Bayern München. A-Junioren, U 23-Mannschaft – Kraft entwickelt 
sich bestens und darf in der Rückrunde der Saison 2010/2011 unter 
Trainer Louis van Gaal 16 Mal in Folge ran. Problem nur: Die 
entscheidenden Spiele verlieren die Bayern, van Gaal muss gehen. 
Für die nächste Saison steht Manuel Neuer als Neuzugang schon fest. 
Kraft will aber nicht wieder auf die Bank zurück und wechselt zur 
Hertha nach Berlin. 
Dort bestreitet er aktuell seine neunte Saison. 
 
Daniel Buballa, der linke Außenverteidiger vom FC St. Pauli ist 
längst etablierter Zweitligaspieler und kann bereits 228 Spiele im 
Unterhaus des DFB  vorweisen. Buballa begann seine 
Fußballerkarriere als Sechsjähriger beim TuS Asbach. Los ging es im 
Seniorenbereich beim SV Roßbach unter Trainer Stefan Krämer. Dort 
wurde der FSV Mainz auf den schnellen Linksverteidiger aufmerksam. 
Der Sprung zu den Profis war noch zu groß, aber er galt aufgrund 
seiner Sprintstärke als einer der Lieblingsschüler von 
Regionalliga-Trainer Martin Schmidt. Zwei Jahre in der 2. Bundesliga 
beim VfR Aalen folgten, ehe er 2014 in Hamburg anheuerte. Dort ist er 
mittlerweile sogar Kapitän und von hinten links in die Mitte gerückt. 
 
Weitere Spieler: 
Marcel Schuhen (SC Brachbach/Sieg), jetzt SV Darmstadt 
Sascha Mockenhaupt (JSG Weitefeld), jetzt SV Wehen Wiesbaden 
 
Trainer: 
Stefan Krämer (u.a. SV Roßbach), jetzt KFC Uerdingen 
Stefan Ruthenbeck (u.a. SG Wirges), jetzt 1.FC Köln U 19 
 

Matthias Schlenger (RZ vom 26.03.2020) 

Fußballer aus der Region gehen ihren Weg als Profi 



 

18 



 

19 

Begonnen haben beide beim TuS 1882 Asbach im Westerwald. 
Frederik „Freddy“ Buballa (27) arbeitet heute bei den Lilien im 
Marketing. Sein zwei Jahre älterer Bruder Daniel ist derzeit Kapitän 
beim FC St. Pauli.  
 
Freddy, hast Du im Verein eigentlich mal mit Deinem Bruder in einer 
Mannschaft gespielt? 
 
Frederik Buballa: Eigentlich nicht. Er war in der Jugend immer eine 
Altersklasse über mir. Vielleicht waren es ein oder zwei Spiele für den 
TuS Asbach, wo wir beide sehr verankert sind. Ich habe da noch 
immer eine Spielgenehmigung.  
Anzeige 
Daniel hat nicht die typische Fußballerkarriere mit Leistungszentrum 
gemacht. Woran liegt es aus Deiner Sicht, dass er Profi geworden ist? 
 
Frederik Buballa: Das hängt vor allem mit seinem Willen zusammen. 
Daniel hat immer die Extreme geliebt, wollte hoch hinaus und war in 
der Lage, dem vieles unterzuordnen. Er konnte mit seiner Athletik und 
seiner Fitness punkten. Und er hat auch Glück gehabt, dass er an die 
richtigen Leute geraten ist – seien es Berater oder Trainer wie Stefan 
Krämer, Stefan Ruthenbeck oder Ralph Hasenhüttl. 
Anzeige 
Wer hat denn mehr Talent? 
 
Frederik Buballa: Das wurde ich schon öfter gefragt. Ich würde gar 
nicht unbedingt behaupten, dass Daniel so viel mehr fußballerisches 
Talent hatte. Aber er hat einfach mehr draus gemacht, weil er mit dem 
Willen und der Einstellung gepunktet hat. Er sagt selbst, dass das, was 
er erreicht hat, nicht mit gottgegebenem Talent zu tun hat, sondern 
dass er sich das erarbeitet hat. 
 
Und jetzt ist er Kapitän bei St. Pauli … 
 
Frederik Buballa: Ich hätte das auch nicht erwartet. Eigentlich ist er ja 
auch nur Vize-Kapitän. Aber weil Christopher Avevor verletzt ist, ist er 
aufgerückt. Und mit seiner Einstellung und seiner Sozialkompetenz ist 
er sicher auch ein Vorbild für jüngere Spieler 
 

Quelle: www.lillienblog.de (16.10.2019) 

Die Brüder Buballa: Der Wille macht den Unterscheid 
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Auch aufgrund der Verlängerungen der Verträge mit Cheftrainer Essi 
Zamani und Betreuer Johannes Ditscheid haben die meisten 
Spieler des aktuellen Kaders ihre Zusage für eine weitere Saison 
gegeben. Zudem soll das Team noch weiter verstärkt werden. Neben 
den Jungs der A-Jugend, die den etablierten Spielern Druck 
machen sollen, gibt es noch Kontakte zu Spielern aus anderen 
Vereinen. 

Leon Fiedler, Bene Buda und Thomas Jungbluth werden sich 
auch in der kommenden Saison um den Platz im Tor duellieren. Leider 
konnten die drei verletzungsbedingt und aufgrund ihres Studiums ihr 
Können bisher nur andeuten.  

Tim Brauer, Martin Krämer und Nico Hermann werden weiterhin 
für den TuS auflaufen. Die vielseitigen Defensivspezialisten arbeiteten 
in der „Corona-Pause“ viel an ihrer Fitness, um ihre Einsatzzeiten in 
Zukunft wieder zu erhöhen. Matthias Kitke und Felix Zumhoff haben 
den Verantwortlichen ebenfalls eine Zusage für ein weiteres Jahr 
gegeben. Wir sind froh, da sie absolut loyal, zuverlässig und vielseitig 
einsetzbar sind. Nils Amelong und Timo Sessenhausen werden in der 
kommenden Saison weiter beim TuS die Außenbahnen beackern. 
Nach einem verletzungsanfälligem Jahr 2019 hoffen wir, dass beide in 
einer guten Verfassung zurückkommen werden. 

Kilian Limbach und Marian Wilsberg werden weiterhin das Trikot 
des TuS Asbach tragen. Berufsbegingt und aufgrund von Verletzungen 
haben die beiden erfahrenen Stützen zuletzt zu selten zusammen auf 
dem Platz gestanden und die Asbacher Zentrale besetzt. 

Mit Philipp Germscheid und Patrick Kozauer haben zwei weitere 
wichtige TuS-Akteure verlängert. Beide werden nach der 
„Corona-Pause“ ihre Knieverletzungen auskuriert haben und die 
Mannschaft auf Anhieb wieder verstärken. Maik Römer und Marvin 
Kaltz werden ebenfalls nächste Saison ein fester Bestandteil der 
1. Mannschaft sein. Florian Krautscheid und Marco Huhn wollen auch 
in der neuen Saison ihre Tore für den TuS erzielen. Pascal Kornrumpf 
ist seit dem Winter für den TuS spielberechtigt und wird sein Können 
noch unter Beweis stellen. Mit Justus Kilanowski steht das Gespräch 
über die neue Saison noch aus.  

 

Tristan Limbach 

 

Kaderplanung für die Saison 2020/2021 
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A-Jugend-Kreisklasse Ww/Wied/Sieg (2019/20) 
01) JSG  ASBACH   11     73:5       33 
02) JSG  PUDERBACH  11     61:18     26 
03) JSG  HERDORF   11     44:18     22  
04) JSG  WEITEFELD  11     43:34     21 
10) SV GEHLERT   11     11:52       4 
11) SV  MARIENRACHDORF 11       9:120     3 
12) SSV  WEYERBUSCH abgemeldet 
 
B-Jugend-Bezirksliga Ost (2019/20) 
01) SG  WIRGES  II   12     55:16     33  
02) JSG  WESTERBURG  12     32:18     26 
03) JSG  ASBACH   12     35:26     23   
04) SG  BETZDORF   12     37:14     22 
11) JSG  PUDERBACH  12     21:37       7 
12) JSG  HERSCHBACH  12     12:49       4 
 
C-Jugend- Leistungsklasse (2019/20) 
01) JSG  ASBACH   11     49:11     28 
02) VFL  NEUWIED   10     35:17     24 
03) JSG  SIERSHAHN  10     28:25     16 
08) JSG  ELBERT   10     17:25     11 
09) FV  ENGERS   11     10:45       7 
10) JSG  RHEINBREITBACH 10     13:25       6 
    
D-Jugend- Leistungsklasse (2019/20) 
01) SF  EISBACHTAL II  10     56:5       30 
02) JSG  WIEDTAL   10     46:13     21 
03) JK  HORRESSEN  10     31:11     17 
07) JSG  ASBACH   10     11:29     12 
09) FV  ENGERS   10     11:31       5  
10) JSG  RANSBACH  10     13:39       3 
 
E-Jugend-Kreisklasse  (2019/20) 
01) JSG  WIEDTAL   09     58:11     27   
02) JSG  NEUSTADT  10     40:16     27 
05) JSG  ASBACH   10     41:34     14 
09) JSG  OBERLAHR  10     19:52       5 
10) FV  RHEINBROHL  10     18:68       4 
  
 

 

Jugendtabellen  -  Jugendtabellen  - Jugendtabellen 
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Fragen an Franz Varel, TuS-Vorsitzender: 
 
KM: Seit Mitte der Woche gibt es Lockerungen für den Sportbetrieb. 

Hat das auch Auswirkungen beim TuS? 
 
FV: Ja, unter Beachtung der Vorgaben des Landes und des 

Verbandes haben die Senioren und die beiden oberen 
Jugendmannschaften mit dem Training wieder begonnen.  

  
KM: Die JHV musste verschoben werden. Wann wird sie nachgeholt? 
 
FV: Der Nachholtermin ist unter Vorbehalt nach den Sommerferien ab 

Mitte August vorgesehen. 
  
Fragen an Herbert Grüber, TuS-Schatzmeister: 
 
KM: Gibt es Corona-bedingte Abmeldungen von TuS-Mitgliedern? 
 
HG: Nein, zum Glück bisher nicht! Ich hoffe, dass sich die Mitglieder 

bezüglich der Corona-Situation solidarisch mit dem TuS zeigen.    
 
KM: Welche finanziellen Verluste erleidet momentan der TuS? 
 
HG: Uns fehlen momentan die Zuschauereinnahmen aus fünf 

entgangenen Heimspielen, darunter das Lokalderby gegen 
Neustadt. Was aber noch viel schwerer wiegt, wird der Wegfall 
der Kirmes sein, wo wir seit vielen Jahren mit einem 
Getränkestand vertreten sind.  

 
Fragen an Eskandar Zamani, TuS-Trainer: 
 
KM: Welchen Kontakt hattest Du mit Deinen Spielern seit Mitte März? 
 
EZ: Wir haben uns telefonisch und über WhatsApp ausgetauscht. 
 
KM: Training in Kleingruppen ist wieder möglich. Ist das im Fußball 

sinnvoll? 
 
EZ: Für den Übergang ja, aber als Vorbereitung auf ein Spiel wäre es 

eine Katastrophe. 
 

TUS und CORONA 
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Danksagung der Familie Wagner 
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